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Verlin, den 9. Januar.
Ihre Königl.Hoheiten, der Erbgroßherzogund

die Erbgroßherzoginvon Meklenburg - Schwerin,
�indvon Ludwigslu�thier eingetroffen,und im Köôs
nigl. Schlo��ein die für Hochdie�elbenin Bereit-

�chaftge�eßztenZimmer abgetreten. Ç

Se. Königl, Hoheit der Prinz Wilhelm von Preu-
ßen (Sohn Sr. Maje�tätdes Königs) und der

Genexal-Major und Commandeur“ der 6ten Land-

wehr - Brigade, von Thile 1, �indÜber War�chau
nach St. Petersburg abgerei�t. E

Ferner �indabgerei�t:Se. Excellenzder General-

Lieutenant, außerordentliheGe�andteund bevoll-

mättigte Mini�ter“am hie�igenHofe, Graf v. St.

Prie�t,na< St. Péteesburg, z
Der Kai�erlich-Ru��i�cheLeaations-Secretair, Herr

v. Hahn, als Courier na< Hamburg.
Der Kai�erlich- Ru��i�che“Feldiäger, Lieutenant

Z�chau��ew,als Courier nah War�chau. L

Der Kai�erlich-Ru��i�cheFeldjäger,FähnrichWim-

"mer, als Courier na< London.
/

 Durthgerei�t: Dex Kai�erl. Ru��i�cheFeldjäger
Achalin, als ‘Courier von St. Petersburg nach Parié.

Auf Befehl Seiner Maje�tätdes Königs wird
am Sonntage den 22, d. M- in der Domkirche die

Hottesdien�tliche.Feier des Krönungs- und -Ordens-
Fe�tes�tattfinden. Die General-Ordens-Commi��ion
bringt die�e.allerhô<�eBe�timmungbierdur<- zur
öffentlichenKenntniß Und er�uchtdie in Berlin an-
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we�enden,�owohlim aktiven Militair, als au< im
Civil-Dien�ange�telltenRitter und Jnhaber König-
licher Ordenund Ehrenzeichen, welche der firchli-
chen Feier beizuwohnen wün�chen,am 13. Und 14.

- Vormittags von 10 bis 1 Uhr in der Or-
dens-Canzlei,Friedrichs�traßeNr. 139., ihren Na-
men, Stand“ Wohnung und die Orden oder Ehren-
zeichen,welche �iebe�en,�chriftlihoder mündlich
anzuzeigen, worauf �ieEinlaßkarten erhalten wer-
den.

-

Der Gottesdien�twird um halb" 12 Uhr bes
ginnen und dièTheilnehmerde��elbenwerden er�uchr
�ichzu Verhütung aller Stôrung in der Kirche �o
einzufinden, daß �iedie für �iebe�timmtenPläge
welche ihnen bei ihrem Eintritt werden bezeichnet
werden, vor dem Anfange der Feier einnehm:n können,

Verlin, den 7, Januar 1826.

Bei der am 4. und 5. Januar d. F.
X, Ziehungder Prämien�chein-Nummernzu Sraats-
�chuld�cheinenfiel die dritte Haupt-Prâmievon 20000
Thlr. auf No. 288882; 1 Prämie von 2000 Thlr: auf
No. 201327; 1 Prämie von1000 Thlr. auf No, $7266;
11 Prâmieu-von 500 Thlr. auf No. 20674, 38810,
64593, 126915, 150955, 152261, 175163, 193978,
201702, 228203 und 2990725; 25 Prämien von 200

Thlr. auf No. -1192, 4537, 44841, 49831, 68075,
71908, 78500, 81611, -

902037 124006, 143889,
147887, 166528, 170881, 186269, 192080, 217610,
234871, 235665, 236023, 237389,278953,279081,
290187 und 298156, Die Ziehung wird fortge�est.

fortgefeßtén



St. Petersburg,den 23; Dezbr.
Wir genießen hier jeßt wieder der vollkommen-

�tenRuhe. Viele der vorge�ternver�prengtenSol-
daten kehren noh �tündlichin ihre Cajernen zurück.
Sie zeigen. �ich�ehrreuig und es findet �ihmehr
und’ mehr, daßdie Wider�pen�tigkeitdie�erMens

�chennicht aus übler Ge�innunghervorgegangen war,
�onderndaß die�elbentrunken gemacht worden wa-

ren, um zu frevelhaften Zweckengemißbrauchtzu
werden, Es �indnoh mehrere Offiziere verhaftet
iworden, und wir dürfenhoffen, daß der öffentlichen
Gerechtigkeit-bald wird dur< Be�trafungder wah-
ren Urheber der vorgefallenènUnordnungen genü-
get werden. Die Liebe und Bewunderung für den

Kai�er,:de��enUner�chro>kenheit,Kaltblütigkeitund

Fe�tigkeitgroßes Unglück abgewandt haben, �pre-
chen ih immer lauter aus, Der�elbe Muth, die-

�elbeBefonuenheit und die unermüdet�teDhätigkeit
zur Her�tellungder Ruhe und Ordnung, �indauch
von“ Seiten des Großfür�tenMichael an den Dag

gelegt. worden. Le
|

“Die Ge�undheitJhrer Maje�tät der Frau und
Kai�erinMaria Feodorotvna i�tGott �eiDank ziem-

lich gut; Berichte. aus Taganrog vom 17ten be�tä-
tigen die Nachricht von der allmähligenBe��erung
der Ge�undheitJhrer Maje�tätder Frau und Kais
\erin Eli�abethAlexiewna. Sie bringen die Nächte
be��erzu“Und hâben auch �chonetwas mehr Spei�e
áu �ichgenommen.

Unter der Regierung des ver�torbenenKai�ers
Alexander wurden theils durchVerträge, theils durch

�iegreicheEroberungen, folgende Länderund Pro-

vinzen dem Ru��i�chenKai�er�kaateeinverleibt: 1)
die Provinz Byali�to>; 2) das Großfür�tenthum
Neu-Finnland; 3) Ve��arabien; 4) die Per�i�chen

“Provinzenbis an die Flü��eKux und Arapxes; 5)
‘das gegentvärtigeKönigreichVole

— 31. Dez. Wir leben hier _jegt �orubig, daß
wir die Vorfälle des 26. {on verge��enhaben wür-

den, wenn wir mit weniger ge�pannterErwartung
den Re�ultatéñ dèr darüber ange�telltenUnter�uchung

entgegen �ehenkönüten. Die Anzahl der verhafte-
ten Offiziere �oll ih“ auf etwa 40 belaufen. Es

(ind größtentheils“junge.Leute aus den unter�ten

Graden der ‘Armee. Man findet unter ‘den�elben

wohl ausgezeichnete'Namen, ‘aber keine bedeutende
Per�önlichkeit:Wie un�erKai�er in den kritifchen
‘Augenblicken des 26. dur Unev�chro>enheitund

Be�onnenheitdie Gefahr abwandte,“fo gêwirnt er
|

die Ve�chéidenheit,mit wel:

jeden Gtüwun�chdarüber
Kai�erl,Hoheit dey Groß-

jegt alle Herzen durch

cher- er tcdes Lob und

von (ich abwei�et,Se.

_¿- Am, 30.,,Det-: Vormittags

für�tMichael ‘i�zum -Mitgliede des Reichsraths

E Sie
|

zDie Ge�undheit¡Zhrer Maje�tätder Frau und

Kai�erinMaria Feodorowna it wieder ranagut
und die bisher regelmäßigbekannt gemachten Bülle-
tins �indauch bereits einge�telltworden.

___Wieien,den 2.- Januar.
Se. ‘Kai�erl.Königl. Maje�tät haben na<�ehen-

des Allerhôch�tesHaud�chreibenan dea Hoffkriegs-
raths-Prä�identen,General der Cavallerie, Prinzen
zu Hohenzollern, gnädig�tzu erla��engeruhet:

Lieber Prinz Hohenzollern.
j

Als ein bleibéndes Denkmal des Bandes der ins
nigen Freund�chaft,welches zwi�chenMir und dem
hôcb�t�eligenKai�ervon Rußland be�tand,und de�-
�enFolgen �obeil�aman die größtenWeltbegeben-
heiten der neuern Zeit �i reihen, will Jh: Erfens:
Daß das Regiment, welches den Namen des feli-
gen Kai�ersträgt,den�elbenauf immerwährendeZeit
beibehalte.Zweitens:Daß während der angedörd-
neten fünfwöchentlichenZrauer die Flöre auf der

Fahnedie�esRegimentsangebracht werden.“ Drit-
tens: Daß bei dem morgen abgehalten werdenden
Zrauer « Gottesdien�te,vor -der Ru��i�cheuGe�andt-
�chafts-Capelle,die Grenadier-Divi�iondie�esRegis
ments ausrüce, und die Offiziere mit umgehange-
nem großenFlor dabei er�cheinen.Sie haben hier- |

nach das Nôthige:zu veranla��en.Wien, den 2gten
Dez. 1825- Franz.

| wurde in der Kai�etl.
|

Ru�f.-Ge�andt�chaftscapelleein feierlicher EG |

tesdien�tfür weiland Se. Maje�kärden Kai�erUAlexans
der gehalten, welchemder Haus-, Hof: und Staat®-
kanzler Sr. Kai�erl.Königl.Maje�tät,Für�tvon

Metternich,die Mitglieder des diplomati�chenCorps,
|

die Kai�erl.Königl.Mini�terund HofsChargen bei-
wobnten.— Die Grenadier-Divi�ion des Regiments

|

Kai�erAlexander war, der Allerhêöch�tenAnordnung
uFolge,R der Nelaschalt&-Capelleausgerüctt,

 fziere �in
i

Flore dabei.Ckblenun.
NE POIREg TIM fiez!

Se. Kai�ferl,Hoheit der Erzherzog Ferdinand voy
E�te,Commandirenderin Ungarn, und Schwager
Sr. Maje�tätdes Kai�ers,begiebt �ich,wie man brr
nach St. Petersburg, um dem neuen Kai�erdie
Glücfwünfcheun�ersMonarchen zu �einerFhr51-
be�teigungzu überbringen, Ein zahlreiches ecs
folchenPrinzenwürdiges Gefolge wird Se. Kai�er]
Hoheit bei die�eraußerordentlihenMif�ionbegli-
ten, Es be�tehtaus ‘demObri�tenGrafen Clamm,
demLandgrafenFriedrichvon Für�tenberg,dem Prin-
zen Karl von Lichten�tein,dem Grafen Dufour 2c.

>



Sobald die förmlicheNotififation

:

von Seiten des

Ru��i�chenHofes angekommenfeyn wird, tritt der

durchlauchtig�tePrinz �eineRei�ean,

München,den 28. Dezbr.
Se. Máj, der Könighäbén ge�ternMorgen einer

Vérathungüber die künftigeEinrichtung der Hof-
haltung beizuwohnengeruht;

|

Der’ Donner dex Kakonen-und fe�tlichesGeläute

verkündetein der Nacht ‘vom 24, zum 25. Dezbr.
den religid�enBewohnern der Haupt�tadtdie Wie-

- derkehr der Geburts funde Un�ersgöttlichénErlö�ers.
Die Menge’der von allen Seiten herbei�trömenden
Andächtigenwar �sgroß, daß auch die Hauptkir-
hen niht Raum genug hatten, um“ �iéalle aufzu-
nehmen.

Se Maj. der Ksdnig,Seinem Volke als Mu�ter

erhabener Frömmigkeitvor�hwebeud,*wohnte: dem
mitternächtlichenHochamte, �owie heute Vormit-
tags dem Gottesdien�tein der Re�idenz- Hofkapelle
bei. Die�er wahrhafe- religidfe Sinn des Kdnigs
und die hobe Weisheit, Gerechtigkeïtund Stärke,
die aus allén �einenRégentén-Handlungenhervor-

leuchtet, mü��en— tent die�eGefühle anders noch

ge�teigertwerden könuen— mit dem innig�tenDanke

für den väterlichenEifer, wömit Allerböch�t- Der-

�elbeunausge�egtdas allgemeine*Be�tedés Landes
�owobl,als das be�onderéSeiner Unterthänenzu

befördern be�trebti�t,fortwährenddie Verehrung

und Liebe! erhöhen} welche alle Bayern, nah der

ihnen ange�tammtenTreue Und Anhänglichkeitzu
ihren Herr�chern,für Ludwig, den würdigenNach-

folger Sr: Maj. des ‘unvergeßlichenKönigs Maxi-

milian, empfinden.
— 30, Dez. Auf Sr-Königl. Maje�tätvon Baiern

Allerbêc{\en „Befehl.�ollan Allerhôch�tderoHofe
wegen Ablebens Sr. K.K. Maje�täcAlepander L.,

Kai�ersaller Reußen,Königs von Polen, eine Drauer

von fe <8. Wochent,- heute anfangend, �tattfinden,

die, aus dem Grunde der gegenwärtigen,tiefen Hof-
und Landestrauer für den Allerhöch�t�eligenKönig

Maximilian Jo�eph,ohneAbänderung getragen wird.

Aus! der Schwëiz, vom 31. Dez.
Der Großfür�tinAnna (Herzogin von Sach�en-

Cokutg und gé�chiedenenGemahlin des Großfür�ten
Con�tantin) brachte. în der Nacht von 21. d. ein

Courier die Nachricht von dem Tode des Kai�ers

Alexander nach ‘ihrem Land�igzeElfenau in Bern-

Brü��el,den 1. Januar.
Zehn YJahre-�indvérflo��én,“�eitdémdie Krone der

Niederlande auf dem Haupte Wilhelms 1, ruht,

und �eitdemdie. Stände des Reichs. ihre er�feSiz-
zung eröffnet haben. Seit zehn Jahren erfreuen
wir uns der größtenSicherheit in un�ererbürger-
lichen Exi�tenz,der vollkomwenen Gleichheit vor dem

Ge�elßeund aller Freiheiten und Rechte, dîe mit

dem. Fe�tbe�kehndex In�titutionenvereinbar �iud.

Seit zehn Jahren kann jeder Belgi�cheBürger,Je-

dermann, der den niederländi�chenBoden berührt

hat, ohne Furcht und. ohne Störung �eineReligion
ausüben, Seit zehn Jahren endlich �ehen‘wir eis

nen König, der ohue Prunk, ohne Wache allen Claf-
�en�einesVolks zugänglih, unausge�eßztbemüht
i�t,das Intere��eAller zu fördern und. die �treng�te
Spar�amkeitin alle Zweige der Verwaltung einzu-
führen, einen König),der, während die gering�ten
�einerUnterthanen noch ruhn, �chonwacht, um dem

Studium alles de��énobzuliegen, was \ih an die

großenAngelegenheitendes Staats fnúpft.
Daviele junge Leute aus der bürgerlichenCla��e,

wenn �iedie Schulen verla��en,das, was �iedort

gelernt haben, bald wieder verge��en,indem der

größteTheil der�elbenkeine Gelegenheit hat, das

Gelernte zu üben und ihre Fähigkeitenzu entwik-

keln, �ohat das Departement der Ge�ell�chaft„zum

Nugzen des Allgemeinen“in Gtöningenbe�chlo��en,
eine Au�taltzu errichten, in welcher �olchejunge
Leute das in. den Schulen Erlernte üben und ver-

vollkommnenkönnen, (Welche Schule, als die der

Ausübung,des Thuns und des Handelns, kann

fürsLeben.uudWeben wichtiger �eyn?Sind wir

in die�emPunkt, gegen die vorige Zeiten rü>wärts
oder vorwärts ge�chritten?Man erinnere �i der

für Kinder ausgearbeiteten Schau�piele,Redeubun-

gen u. �.w,)
Im Haag i�ein Mann, Namens Hartog Sult,

nach einer zweitägigenEntkräftungsfrankheit,in ei-

nem Alter von 102 Jahren und 5 Monaten ge�or-
ben. Er hinterläßt zwei Söhne und eine Tochter;
der áâlte�teSohn i�70 Jahr alt. Der Ver�torbene
war bis zwei Dage vor �einemDode im vollen Ge-

nu��e�einerkörperlichenund gei�tigenKräfte,

Stockholm, ‘den 27. Dezember. ;

Seit drei Wochen haben wir be�tändigenNebel
mit 3 bis ‘4-Grad R. Wärme, die Felder �indmil

Grün bede>t, Veilchen im Ueberfluß und: wir ba-

ben Weihnachts-Abend Suppe von fri�chenNe�feln

gege��en,eine ‘Leckerei bei uns, die wir �on�taber
nur in den O�ternzu haben pflegen. E Mei-

len von ‘hier aber und felb�t�údwärtsfährt man

auf Schlitten; die Seen �ind"Sb cresSte. H «

2
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Landtags - Ab�chied für die Preußi�chen
/

Provinzial�täude.
(Fort�eguug.).Was 10. die Schrift vom 22,

Dezember.v. J+ über ver�chiedeneMilitair - Angele-
genheiten betrifft, �oi�ta) dex Antrag ; die Gar-

ni�onen im KönigreichePreußen durch Heranzie-
hung. mehrerer Druppen aus andern“ Provinzenzu
ver�tärken,nicht zu gewähren,da er “mirder gee
genwärtigenArmee-Eintheilung und mit der gleich-
mäßigenVertheilung des Er�agzesauf“alleProvit-
zen der Monarchie nicht vereinbar ‘i�t. "b)/- Derx-
Servis der Städte, wie er unter Bérück�ichtigüng
der Steuerkraft der�elbenfixirt worden, i�k‘gegen-
wärtig nichts weiter als eine �tädti�cheGrund�teuer,
welche die Stelle der von den Grund�tückendes

platten Landes entrichteten Kontribution vertritt.

Da nun- auch die Klage der Stände, daß durch
die�eSteuer dem Lande zum Be�tender mit �är-
fern Garni�onen belegten Provinzen bedeutende:

Summen entgehen, keineëwegesgegründet i�t, ns

dem (ih viélmehr erg-ebt. daß die Servis�teuerder
Provinz nur 1834059 Rthlr. 25 Sgr., die dorthin
gelei�teteServiêzahlung aus UnfernKa��en“dage-
gen 270711 Rthlr. 12 Sgr. jährlich ‘beträgt, fo
daß in die dortige Provinz jährlih an Serviszah-
lungeu 86651 Rthlr. 17 Sgr. mehr entrichtet,“als
von. ihr gufgebracht werden, fo i�t‘auf die’ ge�che-
henen Anträge nicht einzugehen. cc) Der Antrag:
daß die Fourage für durchmar�chirendeTruppen
und Remonte-Commando’s durch Entrepreneurs bé-

haft werden möchte,i�,weil �ichdergleichen Durth-
már�chein der Regel nicht voraus�ehen la��en,un-

auëführbar; dagegen“�ollen aber den Unterthanen
für die zu liefernde Fourage jedesmal die laufen-
den Marktprei�egewährtwerden. Wenn demnäch�t
d) Un�eregetreuen Stände wün�chen, daß die Lie:
ferung der Fabrikate zum Militairbedarf künftig
den Städten auf freiwillige Anerbietungen gegen

die fe�tge�elßtenPrei�eüberla��enwerden möge,“�o

werden die dortigen Truppentheile, welchen die Selb�t-

be�häfunggewi��erBedürfni��eüberla��eni�t,�ols

che ohne Zweifel immtr gern dort einkaufen,wenn

die dortigen Fabrikanten tüchtigeWaaren für“an-

geme��enePrei�eliefern»Was das Duch‘anlangt
�ohat Un�erKriegsmini�terUns angezeigt, daß es

{on vom Jahre 1816 an größtentheilsvon dor-

tigen Handwerkernund Fabrikantengekauft, und

�eitdemdafúr bis lebt bereits die baare Summe

653587 Rtblr. dorthin bezahltworden, auh nach
und nach die Zabl der für das Depot zu Königs-
berg liefernden Orte auf �ieben,der zum-Depotin
Graudenz liefernden aber auf dreizehn ge�tiegen

Rück�ichtenauf die Wohlfahrt -der andern

Antrag zu gewähren,

mée��en�teneine Abhülfe der�elben

fen. b) Auf eine allgemeine

‘figerE d

�ei, Da nun “jederFabrikant hierbei zut Concur-

renz gela��enund bei angeme��enenerbictunacl
berück�ichtigtwerden wird, �oi� der diesfall�ige
Antrag der Stände bereits erledigt, x11, Auf die,
‘ebenfallsMilitair -Gegen�tändebetreffende Schrift
vom 20. Dezemberertheilen Wir Un�eraProvin
zial�kändena) auf den Antrag: daß �ämmtlichefür
die Armee:erforderlicheRemonte-Pferdein dortiger
Provinz eingekauftwerdenmöchten,zum Be�cheide,
daß �owohlauszmilitairi�henRück�ichten,als gus

zen-.die�emAntrage nicht �attgegeben- werden kanu ;

daß-gber was die Begün�tigungder kleinern Pfer-
dezüchtler.beim Ankaufe- betritt, �chonje6t, nad)
Anzeige un�ersKriegsömini�ters,ohne Rück�ichtauf
den Be�iger?gekauft wird, wenn. die ‘Pferde nuvx
gut „ fehlerfrci? und brauchbar �ind.

ergiebt �ich,daß bereits ‘jezt beinahe drei Fünf-
theile des. ganzen Remonte-Bedarfsin Preußen eiu-
gekauftworden �ind,uud daher ohnehin die�ePro-
vinz vor allen ‘übrigen in die�erHin�ichtbegün�ligt
i�t...Was b) den Antrag: den Naturalien-Bedarf |

Armeekorps in Preußen ein-
|

fürMe:
und 8te

zukaufen, anlangt, �obehaiten Wir
�olchenin Zukunft, wenn die ies e�Mu
Rück�ichtzu nehmen, Vor der- Hand aber ge�tat-
ten die Preisdverhältni��ein den Rheini�ch-We�tphä-
li�chenProvinzen und. die auch dort beab�ichtigte
Einführung der Landlieferunznicht , den. gedachten

ips
/

y

A BN Re R Su�i
Auf die ver�chiedenen

vom- 19. Dezemberenihaltenen
Wir a) die Be�chwerdeüber zu
�prengeldurch. die
und erörtern la��en,

FLERwehen

‘de üb große Gerichts
Provinzialbehördenila nauf wel<hem Wege am ange-

e�es
:

‘Jelven erfolgen könneemnä<�taber die erforderlichénAnördnungentref
1. b) Auf ein |

urdú
/

trimonialgerichtein den Krei�enCuluee Mit
lau können Wir zwar nicht eingehn überla��enesaber- jedemeinzelnen ehemaligen Eos

figé
/ dieHer�tellung�einerGale eritondeJu�tiz-Mini�terionac<zu�uchen,und “apiddh

ei dem

Uns er�tatteteBerichte in icdemFalle E reaA
an

fa��en.c): Das Ge�uch,um Uebernahmederpusminalko�tenauf Staatsfonds, Maron Wie
ri-

nicht gewähren,behalten Uns aber CENEzwar

zwe>mäßigeModifikationender Kriminal-Gdur<
verwaltung die La�tender Krimin RIEL

den Juri®sdictionarienwe�entlichzu erleichtern
Fort�,folgt,)

Provine

Im übrigen |

¡pflege in der Schrifc
|

al-Gerichtsbatkeic.|

“Beylage.



Beylagezur Königl.We�tpreußi�chenElbing�henZeitung No. Z.
und Anzeiger von gemeinnüßigen,Intelligenz - und anderen den Nahrungs�tgnd

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten.

Elbing,

Bekanntmachung
Des KönigsMaje�täthaben durch die im 21.

Scück-derGe�eß�ammlungvom laufenden Jahre
publicirte Allerhêch�teKabinetsordre"vom 10, d,
M. zur Erledigung. der Verwaltungs - An�prüche,
welche aus der Zeit der Fremdherr�chafcbis zum
1, November 1 $13 an das Preußi�cheGebiet Er-
furt und an den Preuß, Antheil an der Herr�chaft
Blankenhayngemacht�ind,oder gemacht werden

|
können,fe�izu�eken-geruht;

1) daß alle diejenigen, welche dergleichennoh|

unbefriediztéVerwaltungs-An�prüchean die eben-

gedachtenGebietstheilezu haben vermeinen , bin-

nen einer viermonaclihen-Fri�tihre Forderung bei

der Königl.Regierung zu Erfurtanmelden undbe-
gründen�ollen,‘damit von der Be�chaffenheitih
rer An�prücheKenntnißgenommen und demnäch�t

| be�timmtwerde, wie �olchenah Maaßgabedes

zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu be-

handeln und zu-berichtigen�ind; |

2) daßdie diesfálligenAn�prüche,welche bin-

nen die�erFri�tbei der Königl.Regierung zu Er-

furt niche angezeigtworden, �iemögenfrüher�chon
bei einer Behördeangemeldetworden �eyn,zu prä-

fludiren und zur tiquidation und Befriedigung
nicht weiter zuzula��en�indz |

;

z) daß für �olcheForderungen,welchezwarin
der geordneten Fri�tangemeldet , aber nicht mit
den erforderlichenBeweis�tückenbelegt worden, die

Königl, Regierung eine verhältnißmäßigeNach-
fri�tzur Beibringung der Jn�tificatorienfe�t�eßen

Und nah deren fruchtlo�emAblauf gleichfallsdie

Práclu�ioneintreten �oll,und

4) daß die Ausführungder unterzeichnetenMis
_ni�terial»Behördeüberla��enbleibe,

Montag den 16ten Januar 1826,

RASPERCRDEEELai:7

SMEA
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Jn Gemäßheicedie�erAllerhöch�tenBe�timmung
werden daher alle diejenigen, welche in Beziehung
auf das Preußi�cheGebiet Erfurt und den Preuß.
Antheil an der. Herr�chafcBlankenhaynno< uns

befriedigteAn�prüchean die Verwaltungaus der
Zeit bis zum 1. November 1813 zu haben vermeis
nen, hierdur< aufgefordert, ihre Forderungen—
�iemögenbei irgend einer Behörde.bereits anges
meldet �epnoder niht — �päte�tensbis zum. 15,Mai des k, Y, 1826 bei der Königl,Regierungzu
Erfurt , unter Beifügungder Ju�tifications-Dos-
cumente, oder der Bemerkung,watum und wann
�päter-�ieer�tbeigefügtwerden können? —

anzus
melden,widrigenfallsalle bis dahin der genannten

R eU nicht angemeldete Forderungenne Weitere
âcludir!

ulti

EEE adInePace BNungultig werden

Zur Vorbeugung etwa möglicher
j

wie zur Abwendungnubßlo�erME Bei�elzo�o
noch Folgendes bemerkt: gis

1) Unter den, bei die�emtiquidations-Verfaßs
ren zu berü�ichtigendenVerwaltungs-Rück�täns
den werden diejenigenunbefriedigtenAn�prüchean
die Verwaltungs- Behördenund die, �olchevers
kretende Königl,Regierungaus der Zeit der Fremds
herr�cha�tbis zum 1. November 1813 ver�tanden,
welche nah den Grund�äbender Sremdherr�chafe
aus laufendentandes - Einkünftenim gewöhnlichen
Verwaltungswegehättenbefriedige-werden-�ollen
und nichéfrüheroder �päterbereits abgeimachti�ind.
Es bteiben auchalle, die veïëbrieftéKapical-Staatse
und Prövinzial- SchuldberreffendeAn�prüchebei
die�emtiquidations-Verfahrenausge�<ló��en,und-
gehörenvondie�en nur die Zin�enaus der fremb--
herrlichenZeit zu dem�elben.



2) Nach der Natur der Sache und nach anders

weiter ausdrücfliher KöniglicherVor�chrifé,i�tes

ein we�entlichesEtfordernißbei den zuzula��enden
An�prüchen, daß die ausdrüflicheZahlungsvers
pflichtungder vormaligen Verwaltung nachgewie-
�enwerde, und es �inddaher alle Reclamationen,
denen das nothwendigeFundament der ausge�pros
henen Zahlungs- Verpflichtung fehle, zurückzu-
wei�en,

3) Die wirkli<h vor�chrifcsmäßigerfolgte An-

meldung bei der KöniglichenRegierung zu Erfurt
gewährtnoch feinen An�pruchan �ich,vielmehri�t
die Zeit, �owie die Art und das Maaß der Be-

richcigung, nah vorbemerkter Allerhöch�terBDe-

PUBLICANDA.
m Städtchen Berdyczew, Wolhini�hen Gouver-

nements, i� ein Gaftwirth Peter Erdmann, angeb-

li aus Milach nahe bei Elbing, ohne Erben ver-

�torben, und hat einiges Vermögen nachgela��en,
Die unbekannten. Erbnehmer werden demnach auf-
gefordert, {< binnen 4 Wochen bei der unterzeich-
neten Behörde zu melden, und �ichals rechtmäßige
Erbnehmer zu legitimiren,

Elbing, den 14. Januar 1826.
Königl. Polizei-Direktoriutm;

Yuf den Grund des, in der Yacob Janzen�chen
Berlo��-n�chafts-Sacheunterm 24. Juni 1800 errich-

teten Ecboergleicds �index decreto vom 5. Novem-
ber 1802 für. die Anna Fanzen jest verwitiwete

Philipps auf dem, im hie�igenTerritorio sub

Litt, C. XXI. Nro. 19. belegenen Grund�tücfe 1237

Rüir. 63 gr. (217 Sgr.) väterliche Erdgelder einge-

tragen worden,

“

Das Hierüber �pre@endeHopothe»
fen- Document i�dur eine ent�tandeneFeuersörun�

angeblichverloren gegangen, und if übex die�eSumme

Bereits 18�cungsfähigquittire, Es werden demnad

na Vor�chri�tder Allgemeinen Gerichts, Ocdnuag

Sheil I, Sit. 51. $. 117, alle diejenige, welcheaus

irgend einem Rectsgrunde, als Eigenthümer, Ce�-

fonarien , Pfand - odex �on�ligeBrief - Fnhaber an

vorgedachtemDocumente An�prüchezu haben alau-

ben, bierdur< aufgefordert, in dem auf den $ten

März 1826 Vormittagsum 11 Uhr vor dem
Deputitten Hereu Fou�tizrathFranz ange�eßtenTe:-

min zu: meldeæ, ihre An�prücheanzuzeigen, und

u be�cheinigen,widrigenfallsihnen damit ein ewi:
|

ges Still�chweigenauferlegt, und das vorewähnte

erlegt, und das gedadte Docvmens

in der heiligen LeihnamE#|raßehie�elbßbele

�timmung,von nähererUeber�ichtder liquidenAn-
�prüche, �owie von den zur Befriedigungzunäch�t
be�timmtenRe�t-Einnahmen,aus der Zeit, welche
dies tiquidations - Verfahren umfaßt, abhängig,
und die tiquidation vorläufignur zur Ecuirung des

Ge�ammétbetragesder diesfä�ligenliquiden Fordes
rungen angeordnet „an welche �h demnäch�tdie

weitern Be�timmungenwegen der Zahlung �elb�t
an�chließenwerden.

Berlin, dén 27. Dezember1825.
KöniglicheJmmediat¿Commi��ionfür abge�ons

derte Re�tverwalcung-
Wolfart.

EELSEEEIET
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Document für amorti�irterflà;t werden wird.
Elbing, den 10, Movember 1825,

Königl. Preuß, Stadtgericht.
Von dem untekzeichnetenKönigl, Stadtgerichte

werden alle diejenigen, welche an den verloren: ges
gangenen Erb-Receßvom 3. Juli 1799 in dex Braus
�er�henAuseinander�eßungs:Sache, wornach ex de-
creto vom 5, Auguff 1799 für den Ferdinand
Gotthilf Brau�er 371 Rile. 19 gr. mütterlis
<«s Erbtheil auf dem hie�elb�tin der Sturmßraße
sub Litt A- IIL 5. belegenen Grund�ü>eingecra-
gen i�, -aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigen-
thümer, Ce��ionarien,Pfand - oder �on�tigeBrief«
Fnhaber, An�prüchezu haden glauben, hiedurc<attfs
gefordert, în dem auf den 18ten März fk! F. ors
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Jus
�ilzrathDek ange�eßtenSermin < zu melden
ihre An�prächeanzuzeigenund zu be�ceinigen,rit;
rigenfalls ihnen damit ein ewiges St'll/&bweigentf

E PEIN
für mortificirt

erflárt werden foll, wobei übrigen i
j

daß der Ferdinand GotthilfBOA u
das qu, Erbiheil bereits gerichtiih quittirt hat

N

Eibing, den 28. Oktober 1825.
$

Königl,Peeuß,Städergericht.
Gemäß dem allhier aushängendenSubhaffat'ons

Patent, �olldas den Johann und'Marig Kieslin g�chenEheleuten gehörige,sub Litt. A NI 228

467 Rie, 19 (ge. 4 pf. geriQUid abge�ägtGayet
tú, im Wege der Execution ôfentli ;

werden. Der Licitations - Seri Viezjg Let
29. April 1326- um 11 Uhr Vormittags vor aféta
Deputiren Herrn Ju�tizraihSkopnick anberaumt,



und tverden die be�ig- und zaßlungsfähigen'Kauflus
�igenhiedur< aufgefordert, alsbann alhier auf dem

Stadigericht zu er�cheinen,die Verkaufsbedingungen
zu vernehmen, ihe Sebot zu verlautbaren, ‘und ge-
wärtig zu �eyn, daß demjenigen, der im Dermin
Meißbietender bleibt, wenn “nicht re<tlihe Hinde»
rungsur�acheneintreten, das Grundiuce zuge�chlagen,

‘auf díe etwa �pâtéreinfommenden Gebote aber nicht
*

tveiter Ruck�ichtgenommen werden wird, Die Daye
des Grund�täcksfann übrigens in un�ererRegi�ira-
tux in�picirtwerden.

Zugleicd wird der �einemAufenthalte nach unbe»

fannte Real - Gläubiger Jacob Preuß oder de��en
Ecben zu die�emTeemin hiedurh unter der Verwar-

nung vorgeladen, daß im Kusbleibungsfalle nichtnur
dem Weißdietenden der Zu�chlagerthzeiltr,�ondernauch

nach gerichtliher Eclegung: des Kaufgeldes die Ld-

�<ungder �ämmtlicheneingetragenen Forderungen,
und zwar dec tegen etwaniger Unzulänglichkeitdes

Kaufgeldes leer Nusgehenden-opne vorgängigeProduk-
tion der Schuld -Jnßrumente verfügt werden witd.

Elbing, den 28îen BDezbr. 1835,
Königl. Preuß. Stadtgericdt:

Gemäß dem alihier aushängendenSubha�fations-
Patent, �olldas den Schneidermeißer Perer und

Chri�tinaFiehbrandt�chen Eheleuten gehörige sub

Litt, A, XIIT, 140. hie�elvf#auf dem äußern Müh
lendamm/ belegene, auf 723 Rilr. 24 Sgr. 5 Pf. ge-

richtli abge�báßteGrund�iók im Wege der noth-

wendigen Gubha�tationdffentlih ver�teigertwerden-

Der Licitations Termin “hiezu

-

i�tauf den ten
Februar 1826 um 11 Uhr Vormittags vor un�erm

Depuxirten Herrn Ju�tizrathSkopnic> anberaumt,
und werden die be�is-und zahlungsfähigenKauflue
�tigenhiedurb aufgefordert, alédanu allhier auf dem

Stadtgericht zu er�cheinen,die Verkaufsbedingungen
au vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und ge-

toártig zu. �eyn, daß demjenigen, der im Termin

Meißbietendeebleibt, wenn nit restlite Hinde-
ruggsur�acheneintreten, das Grund�tückzuge�chlagen,
auf die ettva �pâtereinkommenden Gebote aber nicht

toeiter Rück�ichtgen@mmen werden wird. Die Daye
des Grund�tückskana übrigens in un�ererRegi�tra-
tur in�picirtwerden.

Zugleicd werden die ihrem Aufenthalte nah Un-

bekannte Real! Gläubiger, nemlid die Chri�tina
Korth�chen Erben und die Martin Wedekind»

\cen Erben, für welche quf diefem Grund�tückRubr.

X. No. 1. 1112 Relr, 45 gr. eingetragen �tehen,
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem
Nusbleiben im Dermin niht nur dem Meif�ibietenden
der Zu�chlagertheilt, �endern au< nac geri@ztlichervernehmen, ihr Gebot ¿8

Erlegung des Kaufíchillingsdie Lö�chungder �ämmt-
lich eingetragenen Forderungen und zwar der wegen
etwaniger Unzulänglidfkeitdes Kaufgeldes leer auss

gehenden ohne vorgängige Production der Schuld-
In�trumenteverfügt werden tired,

Elbing, den 11ten November 1825,
Königl. Preuß. Stadtgericdt.

Gemäß dem allhier aushängendenSubhaßiations-
Patent, �olldas dem hie�igenKau�mann Carl W ils-

helm Thîet gehdrige sub Litt. A. 1, 66. Servis-
No. 67. hie�elbj#am alten Markt belegene, jeßt nur

no< in einer wä�tenBau�ßellebe�tchende,- auf 394
Retie. 24 Sgr. 8 Pf. gerichtlid abge�häßteGrunde
�üd unter der Bedingung ‘des Wiederaufbaus öfs
fentlich verfFeigert tverden.

Der Licitatiens-Dermin hiezu i� auf den 15ten
März 1826, um-1x Uhr Vormittags vox uns

�ermDeputirten Herrn FuffizraihßKlebs ändes

raumt, und werden die be�is- und zahlungsfähigen
Kauflu�tigenhiedur< aufgefordert, alëdanna allhieë
auf dem Etad1igericht zu er�cheinen,die Verkaufs-
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautba»

ren, und gewärtigzu �eyn,daß demjenigen, det im

Termin Wei�tbietenderbleibt, wern niht re<tli<è
Hindeeungsur�acheneintreten, das Grundfück zuge?
�cdlagen,auf die etwa �pätercinkommenden Gebote
aber niht weiter Rück�ichtgenommen werden wird.
Die Saxe des Grund�tückskann übrigensin un�erer
Regi�traturin�picirtwerden.

Elbing, den 25ten Novbr, 1825,
Königl.Preuß, StadtgeriHt.

Gemäß dem allhier auSbängendenSudha�tatiotië:
Patent, �olldas dem in Concurs ver�unfenen Eins

�aaßenAbraham Fietkau und �einervet�orbe:
nen Ehefrau Unna e primo roto Daßhlweid ges
borne Kleinei�en gehörigesub Litt, B, LII, 11. zu
Grunau belegene, auf 2199 Rilr. 20,�gr.geridtiid
abge�hägteGrundfück neo dem Ueberre�tder ers

�tenHälfte der Königl. Vrand�chadens- Vergüt iguns
gen ad 66 Rely. und der zweiten Rate mit 499-Rtlr;
20 �gr.,zu�ammen565 Rtir. 20 �gr.,mit der Vers

pflivtung zum Rétabli��ementder abgebrannten und

noch fehlenden Gebäude, eines Wohnhau�esim Werth
von 600 Ntl, und eines Stalles im Werth von 490
Rilr., dffenclich verßeigeré tverden.

Der neue Lizitations, Termin hiezu ißtauf den
15ten April 1826 um 11 Uhr Vormittags vor

dem Oeputirten Hecru Ju�tizrathDörxkanberaumt,
und werden die be�i6-und zahlungsfähigen Nauflus
�tigenhiedur@ aufgefordert,E lci|

- die Ve
igert: 10 ex f@einen „M

petläutbaren uñd géwär-



zu �eyn,‘daßdem�enigen,der im Termin Mäéißs

bietender bleibt, wenn nicht ‘re<!lideHinderungs-

ur�acheneintréten, das Grund�iü>¡uge�<lagen,au?
die eiwa �pätereinl'ommenden Gebote aber nicht

witer Rü>�ictgenommen werden wied.
Die Taye dès Grund�tä>skann: übrigens inun-

�ererRegi�träturin�picirewerben.

Elbing, den 21e Dezember 1825.
Königl. Preuß. Stadtgericht,

;

Ja der Subha�tations/Sacdedes den Gottfried
und Anna Stegman n�chenEheleuten zugehöti-

gen zu Preu�hmarfsüb Litt, BLV, 2. Und710,

belegenen, auf 2333 Rtl. 10 �gr,gerichtlich abge-
\häßten Grund�tücks,�tehendie Viertungs:Vermine

auf den 22�en März, dén“ 24�ènMai und ‘den
22ten Juli 1826, ‘icdesmal um 1x Uhr Vorwit-

tags, vor dem Deputcirten Herrn Au�tizrathKle 0s

allhier auf dem Stadtgericht an, welchespiedurc<
nachrichtli<h befannt gemacht wird.

Elbing, den 23�enDezember 1825
Königl. Preuß. Stadtgericht-

Dader heute ange�tandeneDermin zur Vermie-

thung des. der St. Nicolai-KikchezugehörigenHau-

�esam Wall, welches bisher vom HerrnA�chbrakér
Peter�on bewohnt worden, nichr befriedigendaus-

gefallen i�t;�owird ein anderweitiger BVietungés-
Termin auf den 19teo Januar c, Vormittags

10 Uhr zu Rathhau�e vor dem Herrn Stadtrath
<war> anberaumt, und hiemit zur Kenntniß

des Publikumsgebracht, y

Elbing; dea 13, Januar 1826,
|

Der Magi�trat.
qas Hoëspitalzum Heil. Gei�that Gelder. au

DCE ländliche Grund�tücke:zur er�tenHy-

pothek uud auf die er�teHáälfte-desWerths au®-

zugeben. Darauf Reflektirendehaben ihre Anträge

deshalb unter Beifügung einesneuen Hpporheken-
Scheins beim Magi�trateinzureihen.

Elbing, den 6. Januar 1820
Der Magi�trat.

Der Sprok von 22 Achtel BVüchen- und Eichen-

holz im For�tZiegelwald �oll.im Fermin den x17ten | BS A CIO 33
d

als Dien�tagum 10 Uhr Morgens in [df-

Lizitation gegen glei baare Bezahlung

verfauft werden. Kauflu�tigewerden aufgefordert,
�i alêdann im For�thau�ein Ziegelwalde einzufiaden.

Elbing, den 11. Fanuar 1826,
R LAD,a lenderauf den

na< dem diestährigen Ka |

109i ude�cereFahrmarktmit dem Markttag

Fanuar C.

fentlicher

dev bènachbarten:Stâdte- «Seeburg und“ Mebl�ack
zu�ammentriffe,�o baben--wir den�elben auf den

23. hu). uad’ den Viebinarft auf den 21, huj, ver-

legt; welhes dem Gewerbetreibenden- Publiko- bes
fannt gemachc wird,

Gutt�tadt,den:7. Januar 1826,
“rT

‘Der ‘Magi�trar.
Montag den 16, Januar fri�<Vier in Tonnen

bei Kick �lein Wittwe.
‘Dotiner�tagden 19, Januar c. fri�<esVier in

Tonúen bei Speichert.
Das in der laugén Hinter�traße-No.+268. bele-

gene“ Wohnhaus, welches jet von Herkn Obet-
Salz - Ja�pektorv. Gra��ow bewohot wird, if
von O�tern die�esJahres anderweitig zu vermiethen
und zu beziehen. Das Haus i�tin! einem �ehr gu-
ten Zu�tände,enthält $ größtentheils gemalte S:u-
ben,2 Küchen, einen geräumigén Boden und Kech
ler, ‘einHofraum und Holz�chauer,' neb�tmehreren
zu ‘einer guten Wohnung gehörigenBequemlichkci-
ten, Das Nähere hierüber erfährt man von dem

SE I. F. LiSNE),Das 1n der Turzen Hinater�ktraßeNo. 5. belegen
Wohnhaus, worin 7 Stuben, a Lie fea
vorzüglich �hône Keller, Hofraum und andere Bi
quemlichfeiten �ich"befinden, “i�von O�tera d. F,,
oder au �oglei<, zu vermiethen, Miéthslu�tige
verden er�ucht,N Ddié�erhalbbei mir auf dem Fries
drih- Wilhelms-Plaß No. 17. zu melden.
E

|

|

a

Fn tieinem Hau�eNo. 7. Splertagbltatre1
die Gelegenheit, welhe der Herr Obri�t¿Lieutenant
von Hü�er bewohnt hat, be�tehendin 6 Sruben
worunter ein Saal i�t,mehrere Kawmera,Küche.

| Keller und Holzgelaß und �on�tigeBequémlichk-i
‘von O�terndie�esJaßres ‘zu veritiictben,amer

Zacharias D. Vendon
DDD DAD DDD DAD DD,

u

Große baumwollene Watten,
$ lich 67 bis 7 Silbergr, ko�ten,verkaufe i
$ a 54 Sgr, AE, NTT 2

Wa��er�traßeNro, 33

PEL
die gewöhn-

>

nac der
verden,
en Liebs

a 1< eine

Da meine Winter - Aepfel,- eine Sorte
andern , auf dem Lager reif und eßbar zu
anfangen, �omache i<- �oles den geehre
habern mit dem Bemerken bekaunt, daß, d

reiche Erate gehabt, �elbigefür einen billigenPreisverkaufe ÉS a.gïácr DivE.
Goldarbeiter in der Spieringé�traße,
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